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(54) KUHL- UND/ODER GEFRIERGERAT

(567)  Kuhl- und/oder Gefriergerat mit einem Behalter,
insbesondere zur Aufnahme von Obst und Gem{Use, wo-
bei in einer oder in mehreren Behalterwandungen we-
nigstens eine Offnung zur Beeinflussung der in dem Be-
halter herrschenden Bedingungen vorhanden ist, und
wobei ein oder mehrere Verschlusselemente vorgese-

hen sind, die ausgebildet sind, wenigstens eine der ge-
nannten Offnungen teilweise oder vollstéandig zu ver-
schlieRen, wobei in der oder den Behalterwandungen
wenigstens zwei Offnungen vorhanden sind, die unter-
schiedlich dimensioniert sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kihl-
und/oder Gefriergerat mit einem Behélter, insbesondere
zur Aufnahme von Obst und Gem{Uise, wobeiin einer oder
in mehreren Behalterwandungen wenigstens eine Off-
nung zur Beeinflussung der in dem Behalter herrschen-
den Bedingungen vorhanden ist, und wobei ein oder
mehrere Verschlusselemente vorgesehen sind, die aus-
gebildet sind, wenigstens eine der genannten Offnungen
teilweise oder vollstandig zu verschlielRen.

[0002] Aus dem Stand der Technik sind Schubfacher
im Kihlschrank bekannt, in denen Obst und/oder Gemii-
se gelagert werden soll und die idealerweise dazu eine
hohe Luftfeuchtigkeit aufweisen. Durch diese hohe Luft-
feuchtigkeit kann es in Kombination mit den geringen
Lufttemperaturen, die von auRen auf das Schubfach wir-
ken, zu einer Kondensatbildung an den Innenflachen des
Schubfachs kommen, was unerwiinscht ist.

[0003] Das Problem, die gewlinschte Luftfeuchtigkeit
bei gleichzeitig mdglichst geringer Kondensatentste-
hung aufrechtzuerhalten, wird im Stand der Technik
durch den Einsatz von Offnungen oder Bereichen mit
spezifischen Gasdurchlassigkeiten, wie z.B. mit einer
Porenstruktur geldst. Auf diese Weise wird der Abtrans-
port von Uberschiissiger Feuchte aus dem Behalterin-
nenraum gewahrleistet.

[0004] Ein Kihl- und/oder Gefriergerat mit den Merk-
malen des Oberbegriffs des Anspruchs 1 ist aus der EP
3 187 805 A1 bekannt. Diese Druckschrift offenbart einen
Behalter, der mit einer Mehrzahl von einheitlich ausge-
bildeten Offnungen versehen ist, wobei Elemente vor-
handen sind, die sich in Offnungen einfiihren lassen und
die Aufgabe haben, eine oder mehrere Offnungen zu ver-
schliefRen.

[0005] Problematisch ist es, dass wie oben beschrie-
benkuhle Luftstrdmungen, die von auRen aufdas Schub-
fach wirken, bei jedem Geratetyp anders ausfallen kén-
nen. Die Temperatur, die Intensitat, die Richtung etc. ei-
ner Luftstrdmung hangt beispielsweise von der Position
des Luftauslasses, der Leistung eines die Kaltluft for-
dernden Ventilators etc. ab. Dies fiihrt dazu, dass eine
an sich bei einem bestimmten Geréat als ideal anzuse-
hende Struktur der Behélteréffnungen Kondensat ver-
hindert, beieinem anderen Geratin derselben Schublade
jedoch Kondensat entsteht.

[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt somit die Auf-
gabe zugrunde, ein Kihl- und/oder Gefriergerat der ein-
gangs genannten Art dahingehend weiterzubilden, dass
eine optimale Einstellung der Bedingungen in dem Be-
halter bei unterschiedlichen Geratetypen gewahrleistet
werden kann.

[0007] Diese Aufgabe wird durch ein Kihl- und/oder
Gefriergerat mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelost.
[0008] Danach ist vorgesehen, dass in der oder den
Behalterwandungen wenigstens zwei Offnungen vor-
handen sind, die unterschiedlich dimensioniert sind. Die-
se Offnungen kénnen dann je nach Art des Gerétetyps,
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in dem der Behalter verwendet wird, durch Einsatze bzw.
Verschlusselemente geschlossen werden, offengelas-
sen werden oder mit Porenstrukturen versehen werden.
Die Art und Dimension der freien, d.h. nicht verschlos-
senen sowie der teilweise oder vollstandig geschlosse-
nen Offnungen kann somit auf einfache Art und Weise
den Gegebenheiten der Geratesituation angepasst wer-
den.

[0009] Durch die vorliegende Erfindung wird gewahr-
leistet, dass durch einen einzigen (oder wenige) Grund-
typen des Behalters, wie z.B. einer Schublade und/oder
Deckel, der je nach Geratetyp einfach angepasst werden
kann, optimale Lagerbedingungen in dem Behalter ge-
wahrleistet werden kdnnen.

[0010] Diese modulare Bauweise erlaubt auch neben
dem priméaren Ziel der Feuchte- und Kondensatkontrolle
durch entsprechende gewahlte Porenstrukturen Einfluss
auf z.B. die Gaszusammensetzung in dem Behalter zu
nehmen (z.B. Ethylen, Sauerstoff, C02, etc.).

[0011] Beidem Behalter handelt es sich um einen be-
liebigen Aufbewahrungsbehalter fiir Kiihl- und/oder Ge-
friergut, vorzugsweise um eine Schublade.

[0012] Die Offnungen kénnen sich in derselben
und/oder unterschiedlichen Wandungen des Behalters
befinden.

[0013] Denkbar ist es, dass sich wenigstens eine Off-
nung in dem Deckel des Behalters bzw. der Schublade
befindet.

[0014] Das oder die Verschlusselemente kdnnen ei-
nen einteiligen Bestandteil der Wandung bilden.

[0015] In dieser Ausfiihrung ist wenigstens eine, vor-
zugsweise mehrere und ggf. alle Offnungen werkseitig
geschlossen. Beispielsweise konnen durch den Spritz-
gussvorgang Sollbruchstellen mit geringerer Wanddicke
erzeugt werden, die dann je nach gewiinschter Konfigu-
rierung genutzt werden, um die entsprechenden Offnun-
gen durch Herausbrechen der Verschlusselemente zu
erzeugen. Diese Konfigurierung kann z.B. direkt nach
dem Spritzgussvorgang oder bei der Ausriistung des Ge-
rates in der Produktion erfolgen.

[0016] Denkbar ist jedoch auch eine Ausfiihrung, bei
der die Offnung(en) bereits werkseitig offen sind.
[0017] Dasoderdie Verschlusselemente kbnnen kom-
pakt, d.h. vollstandig geschlossen oder auch porés, d.h.
teilweise offen sein.

[0018] Denkbar ist es weiterhin, wenn die Verschlus-
selemente ein Dekor aufweisen. Dies erlaubt die Nut-
zung der Offnungen bzw. der Verschlusselemente als
Designelemente. So kénnen die Verschlusselemente
beispielsweise aus Metall bestehen, spezielle Schraffu-
ren aufweisen etc.

[0019] In einer weiteren Ausfiihrung der Erfindung ha-
ben die Verschlusselemente aufRer der Funktion, die Off-
nung teilweise oder vollstandig zu verschlieen, wenigs-
tens eine weitere Funktion.

[0020] Bei dieser weiteren Funktion kann es sich bei-
spielsweise um die Funktion handeln, dass die Ver-
schlusselemente eine Struktur aufweisen, die ausgebil-
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det und geeignet ist, das Abtropfen von Kondensat zu
verhindern oder die ausgebildet ist, das Kondensat in
eine bestimmte Richtung zu leiten.

[0021] Die Verschlusselemente kdnnen somit z.B.
auch strukturiert sein, so dass entstehendes Kondensat
nicht abtropfen kann bzw. gezielt abtransportiert werden
kann. Dazu kdnnen beispielweise geneigte Kanalstruk-
turen in den Verschlusselementen vorhanden sein, die
das Kondensat abfiihren, so dass es aulerhalb des Be-
halters verdunstet.

[0022] Denkbar ist es, dass die Offnungen alle diesel-
be Form oder unterschiedliche Formen aufweisen.
[0023] Vorzugsweise weist der Behalter abgesehen
von den Verschlusselementen keine Einstellelemente
auf, mittels derer die Luftfeuchtigkeit in dem Behalter
durch einen Nutzer einstellbar ist. Vorzugsweise ist der
Behalter somit so ausgefiihrt, dass der Nutzer keine Ein-
stellungen vornehmen muss, um auf die Luftfeuchtig-
keits- bzw. Kondensatsituation innerhalb des Behalters
Einfluss zu nehmen.

[0024] Andieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass
die Begriffe "ein" und "eine" nicht zwingend auf genau
eines der Elemente verweisen, wenngleich dies eine
mogliche Ausfiihrung darstellt, sondern auch eine Mehr-
zahl der Elemente bezeichnen kénnen. Ebenso schlie3t
die Verwendung des Plurals auch das Vorhandensein
des fraglichen Elementes in der Einzahl ein und umge-
kehrt umfasst der Singular auch mehrere der fraglichen
Elemente.

[0025] Weitere Einzelheitenund Vorteile der Erfindung
werden anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausfiihrungsbeispiels naher erlautert.

[0026] Es zeigen:

Figur 1:  eine Draufsicht auf einen Schubladendeckel
ohne Verschlusselemente,

Figur 2:  eine Draufsicht auf einen Schubladendeckel
mit Verschlusselementen in einer ersten An-
ordnung und

Figur 3:  eine Draufsicht auf einen Schubladendeckel
mit Verschlusselementen in einer zweiten
Anordnung.

[0027] Figur 1 zeigt mit dem Bezugszeichen 10 einen

z.B. aus Kunststoff bestehenden Schubladendeckel, wo-
bei im eingesetzten Zustand der Schublade die Obersei-
te zur Geraterlickseite weist und die Unterseite zur Tr.
In Figur 1 ist keine der Offnungen 11 mit einem Ver-
schlusselement versehen.

[0028] Wie dies aus Figur 1 ersichtlich ist, sind die Off-
nungen 11 nicht alle identisch, sondern unterscheiden
sich in Form (z.B. Dreieck, Rechteck) und/oder Quer-
schnittsflache.

[0029] Figur 2 zeigt eine Ausbildung des in Figur 1 ge-
zeigten Deckels, bei dem einige Offnungen 11 durch Ver-
schlusselemente 20 komplett verschlossen sind, eine
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Offnung komplett offen ist und drei Offnungen 11 mit Ver-
schlusselementen 22 versehen sind, die eine Poren-
struktur, wie z.B. eine Membran, Kanale etc. aufweist
und/oder als Designelement ausgefihrt ist.

[0030] Diese Anordnung ist beispielsweise fir einen
exemplarischen Geratetyp A vorteilhaft, um die Konden-
satbildung in dem Schubfach zu vermeiden.

[0031] Figur 3 zeigt ebenfalls den Deckel 10 gemafl
Figur 1, allerdings mit einer Anordnung der Verschluss-
elemente, die von der in Figur 2 abweicht.

[0032] Wie dies aus Figur 3 ersichtlich ist, sind drei
Offnungen mit den Verschlusselementen 22 versehen
und alle anderen Offnungen durch Verschlusselemente
20 komplett verschlossen. Diese Anordnung ist bei-
spielsweise fur einen exemplarischen Geratetyp B (der
sich von Geratetyp A unterscheidet) vorteilhaft, um die
Kondensatbildung in dem Schubfach zu vermeiden.
[0033] Der Grundkoérper der Schublade incl. des De-
ckels bleibt fur die verschiedenen Geratetypen identisch,
so dass ein und derselbe Schubladen- bzw. Behalter-
grundtyp fir unterschiedliche Geratetypen verwendet
werden kann.

[0034] Eine individuelle Anpassung an die Gegeben-
heiten des Gerates erfolgt durch das Freilassen oder teil-
weise oder vollstandige VerschlieRen von Offnungen der
oder den Behalterwandungen.

Patentanspriiche

1. Kuhl- und/oder Gefriergerat mit einem Behalter, ins-
besondere zur Aufnahme von Obst und Gemlse,
wobeiin einer oderin mehreren Behalterwandungen
wenigstens eine Offnung zur Beeinflussung der in
dem Behalter herrschenden Bedingungen vorhan-
den ist, und wobei ein oder mehrere Verschlussele-
mente vorgesehen sind, die ausgebildet sind, we-
nigstens eine der genannten Offnungen teilweise
oder vollstandig zu verschlieRen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der oder den Behélterwandungen
wenigstens zwei Offnungen vorhanden sind, die un-
terschiedlich dimensioniert sind.

2. Kuhl- und/oder Gefriergerat nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass es sich bei dem Be-
hélter um eine Schublade handelt.

3. Kuhl- und/oder Gefriergerat nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei der
Wandung ausschlieRlich oder auch um den Deckel
des Behalters handelt.

4. Kuhl- und/oder Gefriergerat nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verschlusselemente einen einteiligen Be-
standteil der Wandung bilden.

5. Kihl- und/oder Gefriergerat nach einem der vorher-
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gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verschlusselemente kompakt oder pords
sind.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verschlusselemente ein Dekor aufweisen.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verschlusselemente aulRer der Funktion,
die Offnung teilweise oder vollstindig zu verschlie-
Ren, wenigstens eine weitere Funktion austben.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verschlussele-
mente eine Struktur aufweisen, die ausgebildet und
geeignet ist, das Abtropfen von Kondensat zu ver-
hindern oder die ausgebildet ist, das Kondensat in
eine bestimmte Richtung zu leiten.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Offnungen alle dieselbe Form oder unter-
schiedliche Formen aufweisen.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Behalter abgesehen von den Verschluss-
elementen keine Einstellelemente aufweist, mittels
derer die Luftfeuchtigkeit in dem Behalter durch ei-
nen Nutzer einstellbar ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



Figur 1

Figur 2

Figur 3

EP 4 235 068 A1

| i e
"w*ﬁn““w”’u*“v”,“n
5

oy

et
Py

el

N

e

20




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 235 068 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 23 15 6841

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X KR 2020 0140551 A (LG ELECTRONICS INC 1-10 INV.
[KR]) 16. Dezember 2020 (2020-12-16) F25D25/02
* Abbildungen 7, 15, 16 *
X US 5 918 480 A (NAGATA KOHJI [JP] ET AL) 1-6,9,10
6. Juli 1999 (1999-07-06)
* Abbildung 26 *
X KR 960 035 238 U (LG ELECTRONICS INC [KR]) 1-3,5,9
21. November 1996 (1996-11-21)
* Abbildung 26 *
X CN 102 607 234 A (HEFEI MIDEA ROYALSTAR 1-3,5,9
REFRIGER; HEFEI HUALING CO LTD)
25. Juli 2012 (2012-07-25)
* Abbildung 2 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
F25D
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
&
§ Den Haag 28. Juni 2023 Kuljis, Bruno
j=3
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
P} E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
b4 X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
R Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
ha anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
E A :technologischer Hintergrund s
Q@ O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
o
w




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 235 068 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 23 15 6841

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

28-06-2023

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

KR 20200140551 A 16-12-2020 KEINE

US 5918480 A 06-07-1999 CN 1138373 A 18-12-1996
DE 69524370 T2 22-08-2002
EP 0719994 Al 03-07-1996
KR 960705185 A 09-10-1996
us 5918480 A 06-07-1999
WO 9604514 Al 15-02-1996

KR 960035238 U 21-11-1996 KEINE

CN 102607234 A 25-07-2012 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




EP 4 235 068 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 3187805 A1 [0004]



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

